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Die „Laibacher Zeitung" erscheint, nnt Aü^ilaljUic d?r
Sonn- und Fnrrtage, täglich, und lostct samml l»-n
Beilagen lm Comptoir gnnjiiihrln N s!.. ljalv-
jü'Izrlg b fl. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
gauzj. 12 f l . , haldj. f> fl. Fiir dic ZiisteUnilg in's
Hans sind hlübj. 50 fr. mehr zn entrichten. Mit
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 si., halbj. 7 fl. 60 tr.

Anstrtionsgeblllzr fllr eine Garmond»SpaltmM
ober den Naum derselben, ist fur Imnlige Einschal-
tung 6 kr., fllr 2malige 8 tr., fllr Smalige 10 tr. u. s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
pcr 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fi. 90 kr.
lür 8 Mal , 1 fi. 40 lr. ftlr l V?al und 90 lr. fllr

1 Mal (mit Inbegriff des Insertionsftnnpels).

^Mbacher Zeitung.
Ämllicher Theil.

ode. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom ^. Scplcmbcr d. I . dcm
disponiblen Oberlaudesgcrichtsralhc Adolf Po p e l t a
cmc NathSstcllc bci dein mährisch - schlcsischcu Ober-
laudcsgcrichtc allcrgnädigst zu ucrlcihcu geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 1l». August d. I . dcm
Supcrintcndcntcu helvetischer Konfession jenseits der
Donau Michael N a a, Y nnlässig seines fünfzigjährigen
scelsorglichcn Dicustcsjubiläums in Anerkennung seiner
vielseitigen Verdienste den königlichen Nathstitcl mit
Nachsicht der Taxen allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom <.). Aussnst d. I . die Er-
richtung eines Houorarlonsulatcs iu Wittenbcrgc zu
genehmigen und den Kaufmaun Gustav Adolf H o f «
manu zum uubcsoldctcn Konsul daselbst mit dcm
Rechte zum Vcznge der tarifmäßigen Konsnlargebührcn
allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Se. l . k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 12. August d. I . dcm
von dcm Ministerium des Acußcrn ciuvcruehmlich mit
jcucm des Handels zliiu Aktuar lici der k. k. Agcntic
n, Blilarest cruannlcn Konslilalclcvcii Dr . 9llc),al,drr
v. S p i >i s i o den Charaktcr eines Vizctai'zlcrc< aller«
gnädigst zu verleihen acruht.

Der Staatsministcr hat den Direktor dcS Lcm-
bcrger allgciuciucu Krauteuhauscs Dr. Ignaz Ncss ig
zum Landcömcdizinalralhe iu Lcmbcrg ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 8. September.

I n keiner der großen Tagcsfragcn, welche in
letzter Zeit die Öffentlichkeit beschäftigten, habcu wir
heule eiucn ucucn Abschnitt zu vcrzcichucu; es nimmt
eben alles seinen rnhigen Verlauf. Daß mau der
Angelegenheit Sicbcnbürgcuö dabei übcrwingcndc Auf-
merksamkeit zuwendet, findeu wir ganz bcgrcifllich,
da dieselbe — ob mit Recht odcr Unrecht, können
wir nicht entscheiden, — mit der Ncichövcrfassung in
einen direkten Zusammenhang gebracht worden ist.
Diesen Nexus versucht daS „ N . Frdbl." mi! Bezug,
„ahme auf die Haltung gewisser ungarischer Blätter
zu bcstreitcn, allein uns scheint der vom „?t. Frdbl."
gesetzte Slllogismus keineswegs vou zwingender Ueber-
zcngung zn sciu. DaS zitirtc Blatt fchrcibt:

„Große Hoffnung cmf das Zustandekommen des
Ausgleiches erweckt die Haltung der ungarischen Presse
m Bczug auf die Ncichsucrfnssuug. „Hon," das vor«
gcschnttcustc O,acm Ungmns, welches allciu Anscheine

3 « « p ^ r t ' M.' künftigen'ungarischen Land-
mche N ^ b ' " , 7 ' "^apl°" dem Aus.

fassm'g uur' vou dem N,i 3 , ^ ^ " " ^ w Ver-
kann. Nun tritt ^ber i ^^'^caudert wcrdcu
Presse die Meinuna auf > ' ^ " ^)eilc dcr hiesigen
siebenbürgischcn Abq^ord,!>,... " " dem i)tücktrilt der
ftlbe aufhören wü/de d , . , 7 / ' ^ " ^ " ^ ' " h der-
rathcs zi, b^si^n ^ / ^ ^ ^cs GesammlrcichS-
l^"c. die V N l a : , . ! ! ! ? ' ' " b ' '«' Kompctcnz
die folgende r ch g ^ , ^ " ' . ^ " " ^ " t .Hon"

Indessen wird gemeldet, daß der Numäncnfuhrcr
Freiherr v. Schaguua bereits Sonntag Abends die
Residenz verlassen habe und hcin^clchrt sei. Als Grund
dicscS raschen Entschlusses glaubt die „ O . ' D . P."
dru U'nstand anfuhrcn zn können, daß cö uugcachtct
der stattgchi'.idcum Konfcrcnzcn mit dcm ungarischen
und sicbcubürgischcn Hoflau^lcr, sowic mit dcm Staats«
minister zu ciucr cigcnllichcn Verhandlung doch nicht
gekommen sei. Es scheine'daher, der scharfblickende,
kluge itilchcnsnrst habe alsbald begriffen, daß er voll-
endeten Thatsachen gegcnübcrstthe, uud deshalb Sorge
gctragcu, sich die volle Freiheit des Handelns für die
Zukunft zu wahren nud sich wcdcr nach der cincu
uoch nach der audcrcu Seile hiu zu binden.

Ucbcrciustimmcnd damit mcldct die „Debatte:"
„Die a. h. Entschciduugcn iu der sicbcnbürgischcu

Angelegenheit sind erflossc». Die köuigl. Erlässe sind
bcrcilö au das Gubcruium iu Klauscnburg abgcgaugcn.
Eist nach crfolgtcr Publilaliou im Gubcrnium wcrdcu
dicsclbcu au die Ocffcutlichkcit gelangen. ÄiS dahin
dürften noch 3 - 4 Tage vergehen."

Auch die Berufung des sächs.Nationßgrafcn scheint
rcsultalloö gcblicbcu zn sciu und läßt sich die „ O . ' D . P."
melden, er beabsichtige, uach seiner Ankunft in Hcr-
mauustadt sofort die Nationsuuivcrsität der Sachscu
zu berufen, um in ihr das Verhalten der dcntschen
Gemeinde in Siebenbürgen acgcnübcr den neuen Ver-
hältnissen einer allseitigen Berathung zu uutcrzichcu
mid aus dicsc Wcisc ciu a''>.l!cilisnlt,ct< Vorgehen aller
sächsisch^! (5ilizcl»lom!l!lim.l>it!l z>, clziclcn.

Wie es „ach solchen ^inrliiiisscn mit der Ilm'o»
lcht, dürfte nicht schwer zu errathen scin, „nd die

siebenbürgifchc Augclcacuhcit noch länger daS bleiben,
was sie jetzt ist, — eine „Frage."

Oesterreich.
W i e n , 5. September. Einige Blätter sprechen

in falscher Auffassung der Sachlage uou cincr De-
mission , welche Baron Halbhubcr, der kaiserlich öster-
reichische Zivittommissär in den Hcrzogthnmcrn, iu Folge
der zu Gastciu getroffenen Ucbcrcinlunft gegeben haben
solle. Es ist wohl an sich klar, daß Freiherr v. Halb«
hubcr iu einem Momente, wo scinc Mission als lar«
scrlichcr Kommissär in den Hcrzoglhümcr:, vou selbst
zu Ende ging und cs sich darum haudcltc, auf Grund
der Konvention vom 14. Angust für die Hcrzogthümcr
eine neue PcrwaltlMg zu bilden, gar nicht in der
Lage sciu konnte, ftme Demission auzubielcn. Wir
lönucu dabei nicht umh'", "och zu konstatircn, daß iin
Sinne dcr Vcslinnuungcu der Konvention dcr neue
VcrwaltuugömoduS in Schleswig - Holstein erst mit
15. d. M . ins ^cbcn zn trcteu hat, daß dahcr auch
die Ankunft des »cucu Statthalters F M ^ . Baron
Gablcnz in Holstein für cincn srühcrcn Tcrmiu nie
in Aubsicht gcnonnncn war. Alle Gerüchte vou einer
angeblichen Sistirung sciucr Abreise sind dahcr aus
der Llift gegriff«'- ^^ ' " ' ^ uus übrigens noch vou
lomvctcntcr Scil^ versichert, daß Sc. Exzellenz Frei-
Herr v Halbhubcr anch dem ucucu Statthalter in dcr
crstcu ^eit ftincö Wirkens mit sciucr umfassenden
Kcuntuiß dcr Landcsvcrhältnisfc znr Scitc stehen

wird ^ ' ^'^
Scit cinigcu Tagcn zirrulircn Gerüchte, denen

lufolac die Pfottc willens sciu soll, die Inilialivc zu
crärcifcn um einc Ncvision dcS Pariser TraklatcS zu
erwirke/, insofcnic sich dieser ans dic Donanfürstcn-
lliüiucr bezicht. Man spricht von cincm Mcmoire,
wclchcS von Konslantinopcl aus versendet wcrdcu soll
m,d in wclchcm dic Nl'lhwcnoigtcit cincs RcflicrnugS-
wcchscls in den Donanfmsteulhümcru dargcthan würdc,
da die fiegenwäilige Vü'gicrung wcdcr den Willen,
uoch die Kraft hat, den Bestimmungen dcs Pariser
Traktates gerecht zn wcrdcn. Wir wissen uicht, was
an dicscu Gcrüchtcu WahrcS i,t, so vicl könucl, wir

aber melden, daß der Kaiser dcr Franzosen nicht geneigt
ist, derartige Bestrebungen zu unterstützen. (Oest. Ztg.)

— Ueber einen „räuberischen Ucbcrfall" dcS Lisen«
bahnzugcö bei OroSzlamoS schreibt man der „ N . Fr.
Pr." vom 5. d. M . : Heute Nacht wurde bei dem
uou VaziaS uach Wien verkehrenden Pcrsoncnzugc in
dcr Strecke OroszlamoS-Szöreg von nnbelannten
Thätern eine Schiene herausgerissen, in Folgc dessen
die Lokomotive, der Tender und sechs Wagen ent-
gleisten, der Lokomotivführer eine leichte Verletzung
erlitt und dcr dort situirtc Vahnwächler mittlerweile
ausgeraubt wurde, während er zur Hilfeleistung her-
beigeeilt war. — Aus ciuer anderen Quelle erführt
das genannte Blat t , daß dcr Schnellzug von Sze«
gcdiu nach Pest von Näubcrn überfallen wurde, die
Bahuschieucu auf vier Klafter Länge aufgerissen, daS
Postportcufcuillc im Wcrlhc von 40.000 f l . ausge-
raubt, wie auch allen auf dcr Bahn befindlichen Rei«
scudcn, worunter sich schr vicle Bojaren befanden,
ihre Pretiosen abgenommen wurden.

Talzburss, 4. September. Ich kann Ihnen die
bestimmte Mitlhciluug machen, daß der Salzburger
Landtag für den 1. November einberufen werden wird.
Die Statuten dcr freiwilligen Feuerwehr sind von
dcr Landesregierung genehmigt worden. Nach erfolgler
Drucklegung derselben wird dcr Bürgermeister v. Mer«
tens sofort die Mitglieder dcr freiwilligen Feuerwehr
zur bcfiuitivcu Konstituiruug der letzteren einberufen.

(N. Fr. Pr.)
Pest, 3. September. „Pcsti Naplo" sagt, den

in ?Iliaclcac,chcit dri' sielielilililliifchc,, Fiage erschienenen
Allllcln dcr Wiener zenllallslischen Vlilttcr aegenliber
seinen Slcmdpimlt aufrcchchallelld.- „Die Zcnlralisten
hätteu nur danu cm Recht, uns „nd „nsere Reaie-
rungsmänner anzuklagcu, nicht, daß wir die Vcrfassuna
nmslürzcu wollcu, sondcrn. daß wir die Interessen der
Nachbarvölker nicht würdigen, wenn wir leine gemein-
samcu Angclcgcuhcilcn auerkeuncu, wenn wir uns wci-
gern würdcu, zu dcn zur Deckung derselben nöthigen
Kosten beizutragen und zur Erledigung dieser gemein«
samcn Angelegenheiten der durch das Fcbruar-Patent
vorgczcichnctc Modus dcr einzig mögliche und zweck-
mäßigste ware. Die Agitation und das Sturmläuten
daß jenseits dcr Lcitha die Verfassungsmäßigleit in
Gefahr sci, lauu bci einer solchen Lage dcr Dinge
nicht gewissenhaft genannt wcrdcn."

- - 4. September. Wie „Pcsti Hirnöl" meldet,
ist die Kompetenz der ungarischen Gerichtsbarkeit hin-
sichtlich dcS k. l. Finanzwachpcrsonales, welches bis-
hcr dcn Militärgerichten unterstand, mittelst allerhöchster
Entschlicßnng vom 8. Inn i wieder hergestellt und sind
die ungarischen Jurisdiktionen angewiesen worden,
ctivaige Kriminalnntclsuchungcil gegen Individuen der
Finanzwachc unter Bcizichnng dcS unmittelbaren Vor«
staudcö dcs Belrcffcndcu zn bewerkstelligen.

Den» „Pester Boten" wird ans Stuhlweißen-
burg berichtet, daß dcr ucu ernannte Obcrgespan dieses
Komitatcs, Herr von Szögycuyi-Marich, sämmtliche
Würdcuträgcr sowie den Adel dcS KomilatcS für den
0. Scplcmbcr zu cincr Konferenz eingeladen habe be-
hufs Mittheilung dcs Ncgicruugsprogrammes, sowie
zur wcitcrcu Oricnliruug über die bcvorstehcude Allion.

Venediss, 2. September. I n Udine wurden
dieser Tage neue Verhaftungen vorgenommen, welche
theils mit dcr Ermordung dcS LandcsacrichtSratheS
Eßl , theils mit einem ncucu Putschversuche in Ver-
bindung stthcn, welchen die AlticmSparlci beabfichligen
soll. Von vcrschicdcncn Scitcu laiifen nämlich ubcr-

! cinstimmcndc Äileldunaen c!i,, daß die Mazzinisten die
Ausführung cines großen KoupS beabsichtigen, welcher
die Arraugiluna cincr rer>c,liilic>n«rcn Erhebung in
cinigcn Thcilcu dcs picmontcsischcn Italiens und
namentlich in der Lombardei, Turin und Genua im
Vcrcine mit einem Putschversuche in Vcnetien zum
Grunde hat. I u letzter Zcit mchreu sich denn auck
die Versuche dieses Partito, Waffen, Munition m,d
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aufrührerische Druckschriften nach Venctien einzuschmug-
geln, iu auffallender Weise und unsere Behörden haben
wirklich alle Ursache, ans ihrer Hnth zu sein, um diese
wahnsinnigen Pläne zu durchkreuzen. Auf eine Unter-
stütznug der Bevölkerung können die tollen AllionS-
manner freilich nicht rechnen, denn die Stimmung ist
hier eine sehr anti-mazzinistische, doch was verschlägt
dieses diesen Strolchen, denen es genügt, Skandal
zn machen, nm mit ihren Heldenthaten zu prahlen
und Schwachköpfc licthören zu können.

I n Venedig ist am 4. d. M . die erste Session
der von Sr . Eminenz dem Kardinal'Patriarchcn ein«
berufenen und präsidirten Provinzialsynode ill der
St. Markus»Kirche eröffnet worden.

Uusland.
B e r l i n , 4. September. Die Stände der Pro»

vinz Sachsen haben den König zu den Festlichkeiten
eingeladen, welche zur Feier der Erinnerung an die
fünfzigjährige Verbindung mit der preußischen Mon»
archie stattfinden sollen. Se. Majestät hat die Ein»
ladung für den 17. d. M . angenommen.

Der „Schles. Ztg." wird von hier telcgraphirt:
Der ehemalige (schleswig - holsteinische) Kriegs«

minister Iacobscn ist von seinem Amte als Amtmann
von Gottorf und Hütten entlassen, ebenso der Amt«
manu von Tondern. Es wird dies als Anfang einer
Purifikation dcö Bcamtenthums in Schleswig an«
gesehen.

— 6. September. Der König und Minister»
Präsident v. Bismarck sind heute früh hier ciuge«
troffen.

Gegen den Redakteur M a y , als preußischen
Unterthan, ist bei dem dcr Grenze Holsteins zunächst
liegenden KrciSgerichtc Pcrlebcrg eine Untersuchung
wegen gehässiger und verbrecherischer Wühlereien gegen
preußisches LandcSintcressc anhängig gemacht worden.

— 6. September. Die Ncise BismarckS nach
Biarritz ist defiinitiv. Sein Aufenthalt wird drei
Wochen dauern.

K ö l n , 6. September. Die „Kölnische Zeitung"
läßt sich aus Paris melden, daß die Enthüllungen
dcr „Morning Post" durch amtliche Depeschen von
auswärts dcmcnlirt worden siud.

K i e l , 6. September. Die schleswig'schcn Beam«
ten werden von der preußischen Regierung «n ma«8(>
entlassen und haben nach den ihnen gewordenen An-
deutungen nur ganz geringe Pensionen zu erwarten.
I n Folge dessen herrscht im ganzen Lande große
Aufregung.

F lo renz , 6. September. Die Cholera ist in
starker Abnahme. I n Ancona sind vom 4. bis 5.
Mittags 4 Cholerafällc vorgekommen, wovon 2 mit
tüdtlichrm Ausgange; in S . Severn in derselben Zeit
11 Fälle, von den Erkrankten sind 4 gestorben.

— Die ncncinacführte Mobiliarsteuer hat sowohl
in Brescia als in Parma zu Unruhen geführt. I n
ersterer Stadt drangen die Haufen in daS Stadthaus,
vernichteten Papiere und brachten alles in Unordnung,
bis das Mil i tär erschien; in letzterer wurden gedruckte
Plakate von einer „Racheaesellschaft" angeschlagen. —
Die Tnrincr Regierung stößt mit dieser Steuer überall
auf stallen Widerstand.

Neape l , 29. August. Der Adresse an Pius IX.,
welche zur Unterzeichnung von Unterschriften uud zu
Beiträgen für den PetcrSpfcunig vou dcr I^nitü, cnt-
tolle», ausgegeben ist, setzt man hier alle nnr mögli-
chen Hindernisse in den Weg; theils konfiszirt sie die
Polizei unter dem Vorgeben, daß sie zu Vergehen
gegen die Regierung auffordere, theils schreckt man
Diejenigen, welche gerne unterzeichnen möchten, da»
durch ab, daß man das Gerücht verbreitet, die Ein«
sammler steckten das beigesteuerte Gcld in die Tasche.
Nachdem jetzt aber Jeder darüber aufgeklärt ist, daß
diese Gerüchte unbegründet siud und uur von der
Regierung absichtlich verbreitet wurden, finden die
Adressen Tausende von Unterschriften uud gcbcu den
deutlichsten Beweis, daß das neapolitanische Vol l noch
nicht von dcr Treue gegen das Oberhaupt dcr katho-
lischen Christenheit abgewichen ist. (Frdbl.)

P a r i s , A. September. Alle aus Mexiko ein«
langenden Nachrichten stimmen darin übcrcin, daß dic
kaiserlichen Truppen fortwährend bedeutcudc Erfolge
über die Iuaristen erringen, welche letztere sich übri-
gens mit vieler Energie vertheidigen. — Die Frage
der Dezentralisation ist noch immer an dcr Tages«
ordnnng. Demokraten und Imperialisten bekämpfen
sich mit äußerster Erbitterung. (Ocst. Zlg.)

— 5. September. Dcr „Opinionc nationale"
znfolgc befand sich Graf v. d. Goltz in dem Eisen«
bahnzuge, welchem ein Unfall zugestoßen ist. Graf
v. d. Goltz wurde nicht verwundet, ein BotschaflS-
sclretür aber leicht verletzt. — Dcr Kaiser begibt sich
mit der Kaiserin und dem kaiscrl. Prinzen morgen
nach Biarritz.

— 6. September. Drouin dc LhuyS hat sich
dem Grafen Goltz gegenüber sehr ernst über die Ga-
stcincr Konvention geäußert und dic Besorgnis; alls«
gedrückt, daß dadurch ein Präcedcnz geschaffen sei,
welches sich gegen Oesterreich und Preußen kehren
könne. Für den 25. d. M . erwartet man große
Veränderungen iu dcr Besetzung der Präfetluren und
Sous«Prüfetturcn. Der nächsten Session soll ein
von M . Königswartcr ausgearbeitetes neues Stcncr«
Projekt vorgelegt werben, wodurch die Einnahmen nm
700 Millionen vermehrt würden, womit die schwe-
bende Schnld gedeckt würde.

Nach Telegrammen aus Lissabon den 1. Scp«
tember ist das neue Kabinct folgendermaßen zufam»
mcngcsetzt: Vicomte Castro, Miuisterfträsident uud
Auswärtiges; Rodriguez Sampaco, Inneres; Pa<
quit» dc Scinas, Justiz; FontcS, Finanzen; Graf
TorreS-NovaS, Krieg; Tauarcs de Almeida, Marine;
Serpa Pmcntel, öffentliche Arbeiten.

Es hieß in Lissabon, der Kaiser habe dem König
Luis für seinen Aufenthalt iu Frankreich den Palast
in Compicgne zur Verfügung gestellt.

V o n d o n , 6. September. Der englische Konsul
Herr Cameron ist zufolge einer aus Suez au das
Foreign Office crgaugencn Meldung aus der abyssi«
Nischen Gefangenschaft entlassen worden.

Kopenhagen, 6. September. Das gestrige
Fest in Klampcnborg war von 50.000 Personen be«
sucht, welche sich in Prozession zn dem schlcSwig'schcn
Granitmonumcnt im Thiergarten bcgabcu. Am Fest-
mahl nahmen 4000 Personen Theil uud traten dabei
Klausen, Gruntvig, Orla Lchmann und Marsen als

Redner auf. Die SchleSwigcr sind thcilwcisc deS
Morgens znrückgercist. Dcr König ist heute Abends
nach Fühncn abgereist, um dcr Eröffnung der Eisen-
bahn von Middelfahrt nach Nyborg beizuwohnen.

Bukares t , 5. September. Fürst Kusa ist vor-
gestern Nachmittags von Rugiuosa hier angekommen.
I m Ministerium wie in der Verwaltung stehen be«
deutende Pcrsonalvcräudcrungcn in Aussicht.

Kons tan t i nope l , 21. August. Der franzö-
sische Botschafter hat einen mchrwöchcnllichcn Urlaub
angclretcn und ist am !). d. M . nach Frankreich ab-
gereist. Das Gcbnrtsfcst Sr . Majestät des Kaisers
von Ocstcrccich wurde hier auf das feierlichste be-
gangen. Am l8. August hcgab sich der zeitweilige
Leiter dcr Internuntiatur, LcgationSrath Vctscra, mit
den übrigen Bcamtcu dcr Gcsandlschaft au Bord von
Sr. Majestät Schooner „Möuc" nach Pcra, wo in
der Kirche St. Maria ein feierliches Hochamt abgehalten
wurde; demselben wohnten sämmtliche kaiserliche Beamte,
dcr Stab nnd dic Mannschaft des l. l. Stations-
schiffcs, viele Kapitäne des Lloyd und eine andäch-
tige Mcnge bei.

Nach dein Hochamte empfing der lais. Geschäfts-
träger im großen Saal des GesaudtschaftSpalaiS dic
katholische Geistlichkeit nnd die österreichische Kolonie,
welche ihre Huldigungen darbrachten; er hillt eine
Ansprache, welche mit einem einstimmigen Hoch auf
Sc. Majestät den Kaiser von der Versammlung er-
wiedert wnrde. Mittags erschien der Kammerherr
Alciui-Effcnoi uou Scitc des Sultans uud der erste
Pfortcudollmctscher Ariffi-Aey von Scitc des Groß-
uczicrs nnd Ali Pascha's, um die üblichen Glückwünsche
zum Fcst zu überbringen. Nach dcr Feierlichkeit lehrte
^egationslllth Vctscra nach Thcrapia zurück, wo ihm
die Repräsentanten dcr übrigen Mächte ihre Besuche
abstatteten.

— Die Cholera»Epidcmic darf als beendigt be-
trachtet werden. So groß anch da« Uebel war, so
hat scin Auftreten die guten Folgen gehabt, die T'ir-
kcn auf dic gänzliche Vclnachlüsfiguug ganzer Stadt«
quartiere iu sanitärer Beziehung aufmcrtsam gemM
zu habcn, und cs steht zu hoffen, daß cS unter diesen
Umständen fremden Einflüssen leichter gelingen werde,
den türkischen Behörden die Nothwendigkeit größerer
Reinhaltung von Plätzen und Straßen klar zu machen.

M e x i k o . I u den Proviuzcu Oaxaca nnd
Jalisco herrschte die vollkommenste Ruhe. Ebenso
auch im größten Theile von Michoacan, wo Artcaga,
der sich dcr Verfolgung des Obersten Cliuchant zu
entziehen gewußt halte, dci Tacamburo eine feste
Stellung einncnommcl, hatle. — I n einem von dem
„Monitcur" veröffentlichten Schreiben ans Mcriko
vom 29. Juli wild von einem ncucn Kolonisations-
plan gesprochen, den ein Lieutenant der Fremden'
legion, Herr v. Tourvillc, ausgcdacht hat und mit
Znstiummllg des Kaisers iuS Werk setzen wird. Herr
v. Tourville beabsichtigt in dcr Sierra Zongolica eine
Kolonie von ausgedienten Soldaten dcr Fremden«
legion anzulegen. Er hat bereits eiuen Vertrag mit
der Rcgicrnng abgeschlossen und erhält zur Bestrei-
tung dcr Anlagclostcn 21.000 Piaster. Vorlänfig
sollen 200 Soldaten als Kolonisten in Aussicht ge-
nommen scin.

ckeuilleton.
La ibach , 8. September.

/^ Licht war die erste Gabe dcS Himmels;
wenn es aber nicht überall in gleichem Maße auffiel,
sc> hat dies wohl der Himmel nicht verschuldet,
denn dieser wollte keine Finsterniß, weil er eben das
Licht schuf. ,

Zu derlei Reflexionen führt uns die rettende
That eines großen ManncS, der vor Kurzem in einer
Stadt die fünfhundcrtjährige Finsterniß entdeckt, aber
alsbald auch, Danl dem Geschicke, dieselbe ver-
scheucht hat.

F ü n f h u nd er t j ä h r i g e F i n s t e r n i ß ! Bei
dem Gedanken überläuft cS uus schaurig kalt; arme
Stadt und arme Leute, die in solchem Zustaude durch !
einen solchen Zeitraum schmachten mußten! Aber -
Undank ist dcr Welt Lohn. Dem Manne, dcr mit
dcredtcn Worten den Zauber dcr fünfhundcrtjährigcn
Finsterniß bannte und daS hellste Licht an ihre Stelle ^
setzte, wurde nicht einmal eine Auszeichnung Seitens
der Stadt zu Theil. DuS war wenig klug; denn!
wer bürgt dafür, daß dcr große Mann nicht scin '
Antlitz von dcr Stadt abwendet und übcr dieselbe ^
Kraft seiner Macht und se ines W i r k e n s eine'
noch ärgere Finsterniß heraufbeschwört.

Ach, was wird nicht heutzutage alles heraufbe-
schworen und künstlich genährt, um — natürlich zu er. ,
schtincn. Nichts als Reklame! Man lonzipirt z. V . irgend
eine Adresse deutsch, übersetzt sie in eine fremde Sprache,
uud nennt dann die Ucbersctzung daS Original und '
daS Original.Kouzcpt die Uebersetzung. Das ist frei«

lich eine sehr selb stst 2 n d i g c Auslegung dcr Be«
griffe — ein kleiner Vorgeschmack der modernen Auto-
nomic. ES geht wahrlich heutzutage VielcS sciue
cigenthümlichcu Wege. So hat vor nicht langer Zeit
ein Korrespondent aus Ncustadtl in cinem hiesigen
Blatte bitter darüber geklagt, daß gegenwärtig aus
dieser Stadt so wenig in die Ocffcntlichleit dringt.
Und doch ist seit Langem nicht so viel anS Neustadtl
geschrieben worden, als gegenwärtig; wir selbst brachten

!so viel, daß uus cbcu das Viele zum Vorwürfe ge-
macht wurde. Wir geben gerne zu, daß wir namcnl-
lich von dcr Jubelfeier Ncustadtlö zu vicl des Gutcu

Erachte», aber zwischcu gar Nichts und doch EtwaS
.erschien un« die Wahl des letztem als das geringere
Uebel. Da wir schon jenen obvcrmciutcu Korrespon«
dentcn im Auge habcn, so können wir nicht übergehen,
zu erwähnen, daß er im gedachten Artikel mit ver-
kappten Buben und vergifteten Pfeilen so gewaltig

!hcrnmwirft, daß Einem beim Lesen schier unheimlich
! wird. Verkappte Buben '. vergiftete Pfeile! recht eine
! saubere Ausdrucksweise das! — Der Maun hat ganz
!das Talent dazu, eine ve rbesse r te AuSgabc von
Kniggc's Umgang mit Menschen zu veranstalten. Ucbri«
genS mag der Korrespondent wissen, daß ein echter
Schütze nur auf ed les Wild zielt und schießt, eS
aber verschmäht, auf Thiere untergeordneter Art seine
Pfeile abzudrücken.

! Hu etwas Heitererem — zu deu Geheimnissen
der Komfortables! Ja sie haben, trotzdem sie fremden
Ursprunges siud, schon ihre vaterländische Geschichte
diese einspännigen Fiaker. Da wir aber nicht den

.Anspruch auf den Titel eines Historiografthcn erheben,
> werden wir unser Histörchen ohne Angabe dcr
Quelle den Lesern zum Besten geben.

Zwei zarte Seelen versprachen sich ein Rendez-
vous. Xaver, so wollen wir den Helden nennen,
schlug vor, um vor des Argus Augen sicher zu sein,
der süßen Stnndc in zwei separaten Komfortables von
verschiedenen Seiten entgegenzufahren.

Ein Ort nächst Laibach wurde alö das Ziel der
Fahrt auserscheu. Lydia, so heißen wir Xavers Ideal,
sollte zuerst, Xaver ein Viertelslündchen spüler nach-
fahren. Der Plan war verabredet, die Ausführung
beschlossen.

Eine dramatische Verwicklung ohne den In l r i -
guantcn ist uicht gut deutbar. Auch die Licbcndcn
fandeu eincu solchcu in dcr Pcrsou des Uffo, einem
verwandten Lydia'S, dcr zu dieser seit längerer Zeit
scin keusches Auge, doch stets vergeblich, erhob. Wie,
das wissen wir nicht, doch genug, Uffo kam zur
Kenntniß des besagten Planes.

Rache brütete sciuc schwarze Seele, in allen Ro-
manen blätterte er nach, wie er sciue Rolle, natürlich
— im Interesse Lydia'S, am passendsten durchführen
sollte. Usso, dcu wir so tauften, hat sich rasch er-
mauut, er schreibt ein zierliches Billet und weiß cs
in unverfänglicher Weise Lydicn zuzumittcln. DaS
Billet enthielt die wenigen Worte: „Zusammenllmft
morgcu, dciu Xaver." Lydia erhielt das Bi l let , sie
kannte XavcrS Schrift nicht, doch traute sie den
Wortcu dcS Gclitbtcu, der in diesen wenigen ZeiltN
für sie so sinnig kurz und deutlich schrieb. Sie be-
stellte dcn bereits gcduugcnen Komfortable auf den fvl"
genden Tag und wiegt sich 24 Stunden länger in der
süßesten Hoffnung dcr so romantisch ausgedachlen
Zusammenkunft.

Xaver hatte kcinc Ahnung von Usfo'S verruchtt^
Streiche. Am besagten Tagc zur bestimmten S M " "
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M a l - und MovinM-Nachrichten.
Laibach, 9. September.

Die in unserem Blatte vom 2. d. M . gebrachte
Nachricht hinsichtlich dcr anö dem Titcl der Uucii^
bringlichlcit zur Abschreibung bewilligten Grnndslcucr.
Rückstände ergänzen wir dahin, daß diese Abschrci'
buugcn in Durchführung dcr a. l>. Entschließung vom
31. Dezember 1804, womit die Abschrcibnng der bis
cinschlicßig 1864 crwcisbaren Gruudstcucr<Rückständc
in allen jenen Fällen, in denen nach Bestätigung dcr
berufenen Behörden cine dnrch die Zcitucrhültnissc
herbeigeführte ZahlungSuufühigtcit vorhanden ist, ohne
weitere Anwendung von ZwaugSmaßrcgclu in umfas»
sendster Weise gestattet wnrdc und wovon wir unsern
Lesern in dcr „Laibachcr Zeitung" vom l . April d. I .
die Nachricht brachtcn, cifolgt sind.

— Dem in Nr. 205 unseres Blattes berichteten
Resultate der Wahlen des letzten Provinzialkapüclö
der ?. 1'. Franziskaner tragen wir die Wahl dcS
I ' . Raphael Klemenöiü zum Guardian des Klosters
zu Neustadtl nach.

— Dcr Verleger des G e d c n l b l a t t c S znr
Ncustädtlcr Jubelfeier hat den Preis desselben behufs
größerer Verbreitung von 40 resp. 50 kr. auf 20 lr.
herabgesetzt.

— I n dus seinerzeit viel besuchten Freiherr
v. Crberg'schcn Museum in Lustthal ist vor einigen
Tagen von Dicbcn eingebrochen worden. Die Diebe,
welche nur einige Sachen cnttragcn halten, habcn
sämmtliche Schlüssel dcS MuscnmS mitgenommen, was
den Versuch einer Wiederholung des Angriffs be»
fürchten läßt.

— Am 26. d. M . wird in Sagorica (Ober-
train bei Heil. Krcnz im Moräutschcr Boden) eine
interessante Fcicrlich'leit stattfinden. Einige Wiener
Verehrer unseres berühmten Landsmanncö V c g a
werden an diesem Tage mit angemessener Feierlich-
keit einen Denkstein an dcm Geburttchausc Vega's
aufstellen uud sodann einer Seelenmesse beiwohnen.
Vega wnrdc bekanntlich im Jahre 1802 von einem
über die Richtigstellung des Maßes nnd Gewichtes
durch Vcga erbitterten Müller ermordet und sein
Leichnam in die Donau geworfen. Scinc „Logarithmen"
wnrden unlängst schon zum 43stcn Male aufgelegt.

X N c n s t a d t l , 0. September. Die ucnc Acra
Neustadlls scheint in dcr That seit dem Jubelfeste zu
datiren. DaS bisher so friedliche und gesellige Stadt«
chcn ist plötzlich in zwei Lager gespalten. „Hie Kasino!"
„Hie Oitavuica!" ist deren Losung.

Es dürfte die Leser die Neuigkeit überraschen,
daß die Errichtnng der Oitaunica als gesichert zu be«
trachten ist. ÄereitS hat ein Komitcc dic Slatntl,'»
entworfen und dcr hohcn ^andcsrcyicrnna znr (Äcncl)-
mignng i'lbcrmiltclt. Da wir adcr schon ciil sogc»
nannlcS Grafcnministcrinm habcn, so findet man cS
btgreifiich, daß man auch an dcr Spitze der ( îtavnica
einen Aristokraten zn haben wünscht, welcher fromme
Wunsch allem Anscheine nach auch rcalisirt werden
dürfte.

Bezeichnend aber bleibt es, daß dcr Impuls zur
Errichtung dcr (Munica von zwei bis drei Staats,
beamtcn ansgcht, die eincn Theil dcr Bürgerschaft
mit ins Schlepptau genommen haben. Man wünscht

zwar dcm neuen Vcrciuc das bcste Gedeihen, aber cS <
hallen Einige sehr richtig dafür, daß die Spaltung
ocS VcrcinSlebenS in cinem so kleinen Orte wie hier
dcr harmonischen Geselligkeit nur Eintrag thun muß
uud wird. Wcun man wahr sagt: Viel Köpf, mel
Sinn, so kann es auch richtig heißen: Viel Vereine,
viel Kosten nnd wenig wahre Geselligkeit.

Noch etwas Interessantes habe ich mitzutheileu.
Die von dcr Stadt Ncnsladll angesuchtc Effekten.
Lotterie dürfte allen Anzeichen liach bald bewilligt
werden, da vor nicht luugcr glit voiu hohen Finanz-
Ministerium die Einsendung dc>i Spielplancs Seitens
dcr Stadt bereits abvcrla,^t wurde.

— Dcr „Telegraf" schreibt: Wir habcu emem
hiesigen Blatte die Mittheilung entlehnt, daß m Eilll
cinc Art Abgcorduclcntag sich versammeln werde, au
welchem lrainischc und slcicrmärlischc Abgeordnete thcll.
nehmen sollen. Erkuudigungcn, die wir an maßge»
bcudcr Stcllc eingeholt habcn, besagten uu^daß an
dcr ganzen îachricht kcin wahres Wort sei. ^ o wenig
wir die Acdcutnng unterschätzen, welche einc Vcrstän.
dignng und Besprechung von VolkSvcrtrctcrn gerade
in diesem Augenblicke huben müsse, so wenig will nnS
das Ziel einleuchten, Welches cine politische Begegnung
dcr Mitglieder dcr Landtage dcr beiden benachbarten
Länder habcn könnte. Man hält gewiß beiderseits an
dcr Autonomie ciucö jeden einzelnen LandcS fcst und
für eine Erörtcrnng staatsrechtlicher Fragen scheint uns
ein Anlaß zn ciucm Gedankenaustausche untcr den Vcr«
tretcrn der bcidcu Nachbarländer nicht vorzuliegen
Der von cincr Scitc angeregte Gedanke dcr Einbe-
rufung eines GencrallandtageS iu Brück a. Ä i . uud
dcr Errichtung cincr inncröstcrrcichischcn Hoftanzlci
scheint uns zu einem AcrnlhungSgcgcnstandc uutcr den
Vertretern dcr beiden Lander noch nicht reif gcnuug
zu scin.

— Ans Stciermark sind in Wien bisher 1053
ÄcitrittScmmclduugen znm crstcl , a l l g e m e i n e n
A e a m t e n v e r e i n eingelangt. Dcr Verein findet
auch uulcr dcn zahlreichen Privat« »nd Hcrrschafts-
beamtcn Anklang uud Verbreitung. So zählt der-
selbe unter dcn Berg. uud ^utlcubcamlcn vou Ober«
stcicrmart zahlreiche Mitglicd'cr. (Wie eS sich mit dcu
Beitriticn aus Krain verhält, ist uns bis jetzt nicht
bekannt.)

— Bei dcm k. l. Bezirksgerichte M a r b u r g
wnrdcn nachstehende Effekten unbekannter Eigenthümer,
welche sich für dcn Fall, alö sic begründete Ansprüche
auf dieselben zu erheben vcrmögcn, an das genannte
Gericht zu wenden habcn, in Verwahrung übcrnom.
mcn: Ein schwarzes mit Nr. 4 und dem Namen
Iusef Gcliämg bezeichnetes Bockscll, — cinc alle
lNim, lila nnd rosa ocsällitc Wolldecke, — zwei an
licidcn ttä,iac»scilcn init rolhcn Strcisen und Flausen
"crschcnc damnst.nc Tischtücher, — zwci nr°bhn„ ne
H"t>'chcr, - - c.n Danmsthandtuch mit dcr rothen
Marke Iv. ^.. o5, — ein Madapolanlcintlich vou dop.
belter Breite, — cin großes, weißes, etwas gestückeltes
Leintuch mit weißen Spitzen, — ein lcdcrncs Hals-
band, mit Platte, zwci Ringen nnd Schnalle ver-
sehen, — endlich 25 Slück Silbcrzwanzigcr alten
Gepräges.

— Am nächsten Sonntag dcn 10. September
Abends gibt die Pcttancr ^itavnica eine Bcseda, bei

welcher sich eincr theatralischen und Gesangsprodultion
cinc Tanznnlcrhaltnng anreihen wird.

— Ans East na wird vom 2. d. M . gemeldet:
..Die große Acrarialstraße St. Pelcr.Fiume ist gestern
dcm Verkehre eröffnet worden. Zur Feier dieses für
uns fo wichtigen Ereignisses wurde die kaiserliche Fahne
imtcr Pöllcrschüsscn aufgesteckt u»d mit enthusiastischen
Hochrufen auf Se. Majestät den Kaiser, auf Ihre
Er;cllcnzcn dcn Frciherru v. Burger, Ehrenbürger
von Eastna, nnd den Statthalter Freiherrn v. Kellers-
pcrg begrüßt.

sSchlnßurltMdiimgen beim k. k. Landcsgciichte.)
I n dcr nächsten Woche finden bei dcm hiesigen l. k.
Landcögcrichte folgende Schlußverhandlungeu statt:
Am 13. September: 1. Andreas Stopar — wegen
Dicbslahl; 2. Julian Kvcl — wegen Dicbslahl. Am
14. September: 1. Andreas Lavrii! — wegen Betrug;
2. Felix Schnntar — wegen Betrug und Johann
Obrelar, Maria Kreaar, Theresia Kraliö — wegen
Aulauf verdächtiger Waren; 3. Johann Ghcrlanz —
wegen MajestätSbclcidiguna. Am 15. September:
1. Anton Banmann — wegen schuldbarcr Krida;
2. Johann Klander und Panl Hribar — wegen
schwerer körperlicher Beschädigung.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 8. September.

Morgen Abends wird Seine Majestät mittelst
Schnellzug der Wcstbahu in Begleitung des F M L .
Graf Ercnncvillc von Pcnzig nach Ischl abreisen.
Der Rückkehr S r . Majestät wird Dienstag früh cnt-
gegen gesehen.

— Der FML. v. Gablcnz begibt sich am I I . d.
von hier auf seinen neuen Posten nach Kiel, wo der-
selbe am 14. eintreffen wird. Der Ministcrialrath
im Ministerium dcr auswärtigen Angelegenheiten
v. Hofmann ist demselben bekanntlich als Kauzlcichcf
beigcgebcn.

— „Narod" vernimmt, daß Fürst Karl Schwar-
zrnbcrg dcn ihm angetragenen Posten eines Statthal-
ters von Böhmen wegen andanerndcr Kränklichkeit
abgelehnt l,abc. Zngleich erfährt dasselbe Blatt, daß
dieser Posten dem gegenwärtigen Statthalter von
T i ro l , Fürsten Joseph Loblowitz, augcboten wor-
den sei.

— Die Gründer der „Ersten österreichischen
Export, und Importgescllschafl" hatten vorgestern die
Ehre, von Ihren Exzellenzen dcm Herrn Staatömi-
nistcr und dem Herrn Finanzminister empfangen zu
werden. Ihre Exzellenzen nahmen mit sichtlicher Be-
friedigung dic Erlälllcrlmg-u der Gründer entgegen.
iWir werden illicr diese Gesellschaft nächstens Au«.
fnhrlicheS berichte,,.)

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
^, . m ? ^ ' " ? " " ' ?' September. I n Widerlegung
der Mllthc.lnngen der „Vossischen Zeitung" m.d t> ?
W.encr Debatte" bezüglich der Berathungen der M i "
Mstaatcn erklärt die Baierischc Zcitung": Vaicm,
Sachsen uud Hessen-Dalmstadt halten an dcn. Stand-
punkte dcs Aundesantrages vom 27 Jul i fcst

V e r l i n , 0. September. (N. Fr. Pr.) Wie ge-
ruchtwc.se verlautet, überbringt FML. Baron Gablcnz
dcr auf seiner Reise nach Kiel Berlin berührt Pro«
Positionen in Betreff der Verwendung dcr schlcswia.
holsteinischen Wehrpflichtigen.

K i e l , 0. September. (N. Fr. Pr.) DaS Holl-
wcscn soll ebenfalls getrennt werden, jedoch mit "einer
gemeinschaftlichen Zolltasse in Rendsburg. Die Fa«
milic dcö Herzog von Augustcnburg wird erwartet nnd
soll hier ihren dancrndcn Aufeuthalt nehmen.

EchleSwiss, 0. September. (N. Fr. Pr.) Nach
dem Hadcrslcbcncr Ortsblatte erhält das „ordschlcs-
wig'schc Landgcbiet cinc prelchischc Dragoilerbcsahung.
Diese Maßregel soll negm die dänischen Umtriebe
gerichtet scin. Hier dauern die Beamten Entlassun-
gen sort.

F lorenz, 7. September. Durch cin heute pu-
blizirtcS Dekret wird daS Parlament aufgelöst und
werden die Wahlen für den 22. Oktober ausgeschric«
bcn. Das Parlament wird am 15. November wie«
dcr zusammentreten.

P a r i S , 7. September. Dem dicewochcnllichcn
Bankausweise zufolge haben sich vermehrt: Dcr Me.
tallvorralh um 4,750.sX)0 Fr . ; die Privatkonten um
25 Mi l l , Fr. Dagegen haben sich vermindert.- das
Portefeuille um 52 Mi l l . , die BillclS um 00.000/>X»Fr.

O'hcrbuurg, 7. Scptcmbcr. Die Geschwader
sollten morgen abgehen, werden aber bis auf weiteres
noch hier verbleiben.

« o n d o n , 6 September. sN. Fr. Pr.) Nach
Nachrichten ans Mexiko hat sich Zergolica für Inavcz
erklärt; es wird den Hauptpunkt dcr republikanischen
Strcilkräflc in Oajaca und an der Küste bildcu

setzte er sich daher übcrsclig in dcn gemietheten Kom-
fortable uud fuhr erwartungsvoll dem auscrwählteu
Orte entgegen. Er aHute nicht, daß er beim Stelle
dichcin allein erscheinen sollc. Als cr am Ortc ankam,
suchte er bcgreiflichcrwcisc nach einen Komfortable und
nach Lydicn, doch vergebens. Er erkundigte sich aller,
wärts, abcr keiner war, dcr Antwort gab, was mit
Lydicu geschehen. Es vergingen Stunden, die Tare
wuchs und mit ihr Xavers Verlegenheit. Trotzdem
wartete cr noch; als abcr bereits dic Sonne sich
senkte und es zn dämmern begann, da sah cr deutlich,
daß cr dcr Betrogene sei, und voll vou innerem Zorn
setzte er sich in dcu Komfortable uud fuhr auf und
dllvun.

Xavers Scelcnzustand auf dieser Rückfahrt wollen
A r nicht beschreiben, doch glanbcn wir , cr hatlc
zndenkcn"'"^ " b " b " " i c u c r e Rendezvous lwch.

fortablc dem genannten Orte z « f ^
waren rolh verhängt nnd Re ? ' l ^ " ! ' ^ " ' "
wellig eines Mädchens l i c b l 2 m?n- ' ^ ' " ' ' " ^ t '
ES war Lydia, die zum v ? ^ . ^ ^vorgucken,
vor der fcstgesctzlen S?undc ? s ' / Sl'lldiä.ein noch

will. Der
der glückliche Ort c r rM n " " ""^ ^ l d ist
warten, denn schon sah s c'von - 5 ^ "icht langc
vcl'idem Staube ein . dem ss7i " " " " u f " ' "

in die Armc eilt. Lydia bedenkt sich nicht lange, sie
gcht auf deu komfortable zn, hörbar pocht ihr lieben-
dcs Herz vor Entzücken, dic Thür gcht auf uud iu
ihre Armc stürzt — Uff".

Die Szcnc, dic sich jctzt abwickelte, wollen wir
nicht ausführlich schildern uud überlassen dicS der
Phantasie unserer holden Leserinnen; auch wissen wir
nicht, ob Xaver und Lydia übcr das verunglückte
Rendezvous sich bereits getröstet haben.

Von dcr Erzählung zum Märchcu ist nur ein
Schritt.

Wir lassen dahcr nachstehend ein Märchen folgen,
so, wie man cS uns erzählte:

I m Reiche dcr Liliputaner gab cS einst cin gro-
ßes Fcst, das dic Hauptstadt aus irgend einen, An-
lassc vcranstallct hatte.

Der Bchcnscher Lil lMS yaltc zwar seinen cige-
ncn Hofstaat, doch kam cS, daß gerade damals nicht
alle Ehargcn völlig besetzt waren. Z„m Fcstc abcr
crwailetc man dcr Gcladcncn und Nugcladcncn gar
viele und cS mußic dahcr vorgciorgt wcrdc», diesel-
ben würdig zu culpfai'gcl'.^ugc tonnte mau uichl
cinig werden, in welcher Weise d.cö am passendsten
acschähc, da verfiel dcS Beherrschers lustiger Rath
au die kühne Idee, den öffentlichen Ankläger als
^rcmonicnmcistcr zn verwenden uud ihu zn verpflich-
ttu daß cr in ftii'ü'i'ft alle frommen Pilger, Wall-
fahrer u entblößten Hauptes gebührend empfange.
Und wie dcr Hofnarr gerathen und dcr Bchcrrfchci
gewollt, so kam cS und so wurde es fortan gehalten
im Reiche Liliplit, ^

Verantwortlicher N e d ^ t ^ ^ g , , ^ ^. Klciumayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr ŝ  Fedor Vamberg in Laibach.
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Fremden-Hnjeige
»om 6, Scptbr.

T t a d t W i e n .
Die Herren: Knlpeles und Liiwy, von Wien.

— Echnimgcr, Architett, von Rheda in West-
fthalru — Stainftf^l nnd Vefzel, Handelsleute,
:ind Branne, Backer, von Gottschcc.

Die Frauen: Gräfin Bylandt, l. l Käm<
,!irreri!wltt!l'e, von Venedig. — Hofmann, Bc^
amtmkgattin, von Agrain

Tie Herren: von Otto, l, Prcuh. Kam<
merrath, aus Untcrlrain. — panzer, Kansmnnn,
Vielcck, Hnndcdresscur, Krnm, (Voldarbeiter,
Gcncte, zrap^lineistcr, und Pischty. Handlungs.
reisender, uon Wicn, — Spovn, Ncltprieftcr,
von Salzbnrc; — Vlcm und ^öwingcr, Han-
delsleute, uon Kcmischa. — Vasatti, (Äntülie-
sitzer, von Gör;. — Oirardelli und Dccleva,
Handl'l^l^ntc, von Trieft. — Zednil, k, k. Mitt.-
Vcrvflegbvcrwalter, von Verona. — Oergin,
Handelsmann, von Agrani. — Dr, Mencin^er,
Äduolaturslonzipirnt, von Rann. — Miller,
Kaufmann, von 5,'emberg

W i l d e r M a n n .
Herr Prcißl, Kaufmann, von Mailand.
Gräfin Memo, von Our;.

Baierischer H o f .
Dic Herren: Fleiß, von Eiscnlappel, —

Morscher, Brzirlsarzt, uon ^agol. — Pichler,
l l. Beamter, von Idria.

M o h r e n .
Herr Weber, t. l. Rittmeister, von Graz,

Verstorbene.
D e n I. S e p t e m b e r . Tem Kaspar

Eterlr, ViertclhNblrr am Mohrgninde uun Hans-
9tr. I I , ist sein Kind Fran;, alt 2'/, Jahre,
zufällig in einen (Graden ssefallen nnd ertrunken;
dasselbe nnirde gerichtlich beschaut. — DlM
Franz Echega, Paclcr, in der St. Peters-
Vorstadt ^)ir. 1 1 ^ , sein Kind Ioftfa, alt 1 ' / ,
^ahre, an der Lnngcnlahmmig.

D c n 2. S e p t e m b e r . Dem Herrn
Düminil Meneghelli, Friseur, in der Stadt
Nr. 1<»2, frill Kind Anna ^ndovila Maria, alt
tt Tage, an der Mnndsvcrre. — Ursula ?ln;in,
Institutsarme, alt 95 Jahre, im Zivilsvital, am
Maraömns. - Den« Frau; Podtrai^el, Maga-
zinsarlieitcr, in der St. Pelcrs-Vorstadt Ätr. i;4,
sein Kind Johann, alt '.» Monate, am Zchrfieber,
— Dem Herrn Alexander ?lllenlinrgrr. t. t.
Finanz-Direttionslldjunlten, in der Oapn încr-
Vorstadt Nr. 25, sein Kind Alexander, alt 10
Monat,,', am Schlagflnssc.

D e u 3. S e p t e m b e r . Josef ^ermel,
Schndbcssleitcr beim t. t. VeziiiSamte der Um^
a/buna, ^aivachs, alt 56 Jahre, in der Et.
Prtcrövorstadt Nr. 130, an der 5.'ungrnsucht. —
Leopold Gärtner, Zwängling, alt 1l» Jahre, im
^wang^arbcitshanse, an der Lungeutulicrinlose.
— Marliarctha Podcricj. Magd, alt 51 Jahre,
im Ziviispital, an der kungenlahmnng. — Josef
Soqradnil, Väclerlehrjunge, alt 17 Jahre, im
Zivilspital, an der Ruhr.

D e n 5>. S e p t e m b e r . Maria Mcrlal,
InwolMriü, nlt <><) Jahre, im Zivllspital, an
der Vauchfellmtzilndug. — Lor«nz Pareta,
Schlofsclssesclle, alt 27 Jahre, im Zivilsvilal,
an der Darmlähmnng. — Dem Vanholomauö
Trontel, Taglähner, in der Hradezly-Vorstadt
Nr 2»>, sein Kind Johann, alt !) Monate, an
der An^ehrung.

Den <>. S e p t e m b e r . Vcm Valentin
Echagar, Hcizer, in der St. Petrrö-Vostadt
Nr. '.»4 , sciu Kind Theresia, alt 1 Jahr und
10 Monate, an Fraisen.— Maria Traun, Tag-
lühncrin, alt 24 Jahre, im Ziuilsvital, an Ent-
lräftnn^ nach schwerem Typhus.

?l'u m c r t u n g. I m Monaie August 1865
sind 71 Personen gestorben, nämlich U männ-
lichen nnd A6 weiblichen (seschlechtcö; darunter
waren 34 Kinder.

(ltzttl'—A) 3?rl ^ 6 7 l .

Logen-Versteigernug.
A lu ! 3. S c p t e m b c r l 8 t» 5,

Aormittagö 9 Uhr, werden in der
Kanzlei des Herrn NotarS Dr. Re.
ditsä) dic beiden in den Wolfgang
Graf Lichttnl'erg'schcn Nachlaß ge-
hörigen Logen Nr. <̂» mit dsm ?luö'
ruföpreise von l l l l st., und Nr. <i5>
mit dem Auörufspreise von l<)^ st.
für dic beginnende Thcatcrsaison
!86'»/<ltt an den Bcsibieter vcrmic-
thet werden, wozu Miethlustigc ein-
geladen werden.

K k. Landeögericht Laibach, am
5. September l6l l5.

Ein /rüulcin^
das sich ill der französischen Sprache
gründlich ausgebildet hat, wünscht in der«
sclben Unterricht zu ertheilen.

Nähcrc Auskunft erhält man in der
Mädchcnlchranslalt dc« Fräulein There-
sia Hcß, am Ialobsplaß Nr. 150, zwci<
ten Stock. (1800—1)

Hum 8lllilire»llle
aus einem ssutcn Hause töiincu bei dem
Gefertigten, welcher in der Nähe des
Schulgebäudcs wohnt, in ganze Verpfle-
gung aufgenommen werden. Für Jeden
ist monatlich 25 st. zu zahlen. Dieselben
bekommen ein eigenes Zimmer und cö
wird sowohl für die Verpflegung als
auch für Erziehung und Unterricht bcstcuö
gesorgt. ii«i0^i)

Michael Putre,
Normalschullchrcr, wohnhaft in der St Peterö-

Porstadt Nr, 17, im eigenen Hanse.

"(i.798-2)

Kundmachung.
I n Folge Bcschlu '̂6 dcö Aus-

schusses der I . A . Vollmer'schen
Gläubiger werden in Gemaßheit
des Gesetzes vom 17. Dezember
,8«2, N r . 97 §. 20, die nach-
bezeichneten, in die I . 2 l . V o l l -
mer'sche Vergleichömassa gehöri-
gen Gegenstände, a ls: diverses
neues Eisenblech, diverser neuer
Gußstahl, flach, quadrat und rund;
diverse neue Feilen u. z. Bastard-,
Schlicht-, Raum- und Zement-
feilen und englische Vorfeilen,
altes Messing, eiserne Fenster-
schubriegel, Fensterbeschläge, Ein-
stämm- und Niegelschlösser, Kegel-
und Thorbänder, verschiedene
Kaffeemühlen, Dezimalwagen u
s. w. auf der S t . Petersoorstadt
in den Fabrikslokalitäten Nr . ^^

am N.Septcmbcr l . I .
in den gewöhnlichen Amtöstunden
von l>—^2 Uhr Vormittags und
von :l—tt Uhr Nachmittags ge-
gen gleich bare Bezahlung an
den Meistbietenden hintangegeben
werden.

3 a ibach, am 26. J u l i 18N5.
Der k. k. Notar und GcrichtS-Kommissär:

Dr. Bai f h. Siippiinz.
(1757-2)

Antrag.
Vcl einer in uachslcr Nabe des hie»

sigen FlaucN'.ülcstlls wolnihaflen. nur
aus drei Pcrsoucn destehei'dtu honette»
Flimille werdtn für die nächste Schul-
zeit zwci Mädchen im Allcr von 6 bis
14 Jahren in gänzliche Verpflegung auf>
genommen.

Für solirc Elziehung dcr Kluder wird
bestens Sorqe nelrlissen.

Dcis Nähere im Kompioir dirseS
Vlatlls.

(1.198-5)

Die

Niederlage
der k. k. orslcii ffiflffc» lamlivsbesugli-n

ilattoner
IDiiiilvaKiurriiirilmk

dcs

F. A. Dattelzweig
befindet sich hei

cttöcrt Sn'nfier
in Laibach, Iltuiptplatz Xr. 239

«zum /WfiiKi?.'*

Dank uu> AnenlpschlNg.
Am Gestrigen wurde das Manufaktur - Geschäft dcr hierorts

bestandenen Firma Ändr<5 D o m e n i g geschlossen nnd an die Herren
K a r t i u «^ ^ a b i a n i abgetreten.

Durch cmc illcihe von Jahren war dcr Leiter desselben mit dem vcr-
ehrlichen Publikum uud dieses mit ihm in wechselseitiger Kommcrz-Acrilhrnng.

Für die viele Freundlichkeit welche die 1 ' . 1 . Kundschaften dem Ge-
schäfte zukommen licßon, sage ich mcmcn e r g e b e n s t e n D a n k .

ES würde mir schr schwer fallcu, nach geraumer Zcit cmö gewohnt
augcnchmcn Vcrhaltuisscu zil treten, wcun ich mit dcm t i e f e n D a n k e
nicht zugleich dic rege Ä i t t c verbinden tüuittc, inich für mein nnfrccht
blcibcndcs >

Geld« nnd Wechfelgeschnft i
geneigt anempfohlen sciu zu lasscu. >

Staatspapierc, Pfandbriefe, Aktien, Promcsscn, Prioritäten, Lose, >
Gold« nnd Sildcrmünzcu, Feingold uud Fcinsilbcr, ausländische Banknoten, >
Coupons uud HtonnuissionS-Gcschäftc n. s. w. wcrdcu nach wie vor schnell ^
uud billigst besorgt in dcr Wcchsclstubc auf dcm bishcrigcn Plcche, HauS ^
Nr. 14, vi8-u-vi8 dcr Schuster-Brücke, bei V

Viulrc Domenig.(180l—2)
L a i b ach, am 5. September 1865.

! A l i t dcm „Ciugcscndct" an die löbl. Redaktionen dcr Laibacher
> Ze i t ung und des Trisslav wcgcn dcr Knrsc dcr traiiiischcn Gruudcnt<
» l>n't»ngSobllgat!oncn ist dcr Gefertigte, obschcm Wcchslcr auf dcm hiesigen
2 Platze, nicht uur ganz einverstanden, sondern cö ist lvic aus seinem Her-
» zcn geschrieben.
U Abgcschcn daß nicht nur Pcrkäufcr, soudcru häufig Käufer zur Wcch»
» sclstube kommen, wornach die bcrührtcn Nachtheile r e c i p r o k smd, su
> ereignet cS sich, daß hcutc Staalcipapicrc nn Partcicu verkauft werdctt,
3 welche mau morgcu rückkauscu odcr eilttauschcu, daher nach dcm eben bc<
> rechneten Vcrtaufskursc riickübcrnchiucn musi, wodurch allcr in dcm „Ein-
> gesendet" dein Wcchsclgeschäste zugeschobene Gewinn illusorisch wird.
» Die obgcdachtcu li)bl. Ncdaltioucn mî gcu durch Einschaltung dicseö
> dcm Iutcrrcssc dcr Käufer uild Verkäufer Rcchuuug trngcn.

Andre Doiiiciiij?.

Kundmachung.
M t o n t a f t nach der Quatemberwoche, am J H . dieses Monates

Sep tembe r , wird ein großer Theil der sogenannten Stang?"-
Waldung in Parzellen von tt bis 12 Joch gegen Fristenzahlungen
im Wege der freiwilligen Versteigerung veräußert werden.

Kauflustige werden eingeladen, sich am obbestimmten Tage in
der Früh um tt Uhr beim Gostim'ar unter Salloch einzufinden.

Die näheren Lizitationsbedingungcn können beim Verwaltungs-
amte des Gutes Thurn an der Laibach eingesehen werden.

Freiwillige Lizitation
von Gasthaus-,Zimmer- und Küchen-Einrichtung, Leibeskleidung,
Vettgewand, Tischzeug, Eßbestecken, Gläsern und anderem Geschirr,
dann Küchenqcräthen, eisenbereiften Weinfässern, eines gut erhal-
tenen Vier-Eiskastens, wie auch mehrerer anderer diverser Gegen-
stände, worunter Jagdgewehre mit verschiedenen Iagdrequisiten
sich befinden, welche in den gegenwärtig unbewohnten ebenerdigen
Gasthauslokalitäten „ z u r L i n d e , " Stadt , Iudengasse H.-Nr.232,
Donnerstag den 14. d. M . Vormittags beginnen und in den
darauf folgenden Tagen Vor- und Nachmittags zu den gewöhn-
lichen Stunden fortgesetzt wird.

Laibach, am 4. September ?tt<;5. (1770-2)

Leopold Schmidt, j
vormals

Franz Jcllacliich,
^ Laibach, Iudenssasse, Haus N r . HHH, !

, empfiehlt sowohl cincm vcrchrliug^würdigcm I'. '1'. Publikum als auch !
^ seinen gegenwärtigen geehrten Kuudcu ftiu wohlassortirlcö !

z Manner- nnd Damen-SchuhwllarcnlaM !
k und bittet tttttcr Zusichcrung prompter Vcdicnuug und billiger Preise
lj um geneigte Aufträge.

^ L a i b ach, am 10 August 1805. (1805—2)

Hiezu ein Bogen Amts- und Intelligenzblatt, dmm Nr. 3<i dcr „Blätter ans Krain."


